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L I E B E R H E R R S P R O C K H O F F ! 

Daß Ihre Vorfahren Niedersachsen vom Sprockhof waren, ist urkundlich bezeugt; nach Statur 
und Gehabe lassen Sie sich auch typologisch kaum anders einordnen. Das Bewußtsein hiervon 
hat Ihr Wesensgepräge wohl noch vertieft, Wertmaßstäbe, Tempo und Richtung Ihres Schaffens 
mitbestimmt. 
Echtes, unsentimentales Herkunftsempfinden bewirkt nicht zwangsläufig eine subalterne Blick­
und Interessensenge. Sie wenigstens sind auch in fremder Gegend rasch daheim, indem Sie 
überall Denkmale und Schauplatz einstigen Lebens als Einheit betrachten. Kaum einer hat eif­
riger als Sie Formenkreise abgegrenzt. Bei Kulturkreisen sehen Sie aber neben der Geschlossen­
heit und Eigenwüchsigkeit mit wachsender Vorliebe die Nah­ und Fernbeziehungen. 
Ihr eiserner Fleiß füllte Mappen über Mappen mit Rohstoff. Sie hantieren mit ihm als Meister 
des typologischen Handwerks voll Freude an ordnend­organisierender Arbeit. Aber Sie wurden 
fast wider Erwarten nicht Knecht einer Methode, die nur Mittel zum Zweck sein kann. Auch 
hier machten Sie sich von dogmatischen Bindungen rechtzeitig frei. 
Es gibt nüchtern­strenge Abhandlungen von Ihnen, in denen doch unversehens ein Rüchlein 
scheuer Romantik spürbar wird. Spricht vielleicht nur aus Ihrem Norwegenbuch der ganze 
Sprockhoff? Es wirkt wie tiefes Atemholen in großartiger historischer Landschaft. Oberhaupt 
fühlten Sie sich ja immer wieder vom Schreibtisch und aus den Fundmagazinen ins Gelände 
gelockt, um mit Meßband und Spaten den Erkenntnisquellen und ihrer Umwelt möglichst nahe 
zu sein. Ihre Berichte zeigen, daß es Ihnen draußen um mehr geht als um wohlbedachte 
Arbeitshygiene. 
Von alledem war noch nicht viel zu ahnen, als Sie vor knapp 30 Jahren in Stettin aus der 
pommerschen Altertümersammlung Material für Ihre Erstlingsarbeiten holten. Es ist erstaunlich, 
wie Sie Ihre Zeit inzwischen nutzten! Als Lernender studierten Sie so gründlich wie das Fach 
seine nach Herkunft und Vorbildung, Zielsetzung und Zunftgeist damals noch so verschieden­
artigen Repräsentanten in ihrem Umgang mit Menschen, Quellen und Forschungsfragen: Ebert, 
Hubert Schmidt, Schuchhardt und Seger, Kiekebusch, Götze und Kossinna, Beltz und Kupka ­
um wenigstens aus dem Jenseits einige zu zitieren, denen Sie ebenso verpflichtet sind wie den 
großen Skandinaviern, in deren literarische Schule Sie gingen. Am meisten bedeutete für Ihren 
Werdegang sichtlich die imponierende, gar zu früh gebeugte Gestalt Max Eberts, der Werktreue 
bis ins kleinste, immensen Fleiß und wissenschaftlichen Weitblid< so vornehm verkörperte. 
Ihr Weg vom Volksschullehrer zum Universitätslehrer begann im Berlin des Lernens, Studierens und 
Forschens, des Staatlichen und des Märkischen Museums, des Reallexikons und des Kulturatlasses; 
er führte über das Hannoversche Landesmuseum mit seinem Landesdienst an das Zentralmuseum 
in Mainz und zur Römisch­Germanischen Kommission in Frankfurt; von da waren Sie gebend 
und nehmend in Merharts Marburger Seminargemeinschaft zu Gast; dann kamen die Kriegsjahre 
mit dem Norwegenerlebnis, endlich der neue Anfang auf der Kieler Lehrkanzel mitten im Kern­
gebiet Ihres Forschens. Auf keiner dieser Lebensstationen sind Sie den alten Freunden und 
Helfern in Dorfschulen, Museen und Instituten fremd geworden. Jeder behielt Gelegenheit, an 
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der stetigen Erweiterung und Vertiefung Ihres wissenschaftlichen, forschungsorganisatorischen 
und redaktionellen Bemühens in seiner Weise teilzunehmen. Das gilt auch für Ihre fast zwanzig­
jährigen Arbeitsbeziehungen zu Pommern und seinem Landesmuseum und für das aus ihnen 
erwachsene persönlich­freundschaftliche Verhältnis. Seit das Schreckensjahr 1945 unsere Alter­
tümerbestände dezimierte, empfinden wir es um so mehr als Glück, daß nicht wenige Fund­
gruppen durch Ihre Monographien und oft im Zusammenhang mit ihnen durch die Kataloge 
und Nachformungen des Römisch­Germanischen Zentralmuseums wenigstens bildlich greifbar 
blieben. 
Mit Ihren Publikationen gehen Sie bei späterem Eigengebrauch mitunter recht unpersönlich­
kritisch um. Und wenn unsere Schriftenliste zu Ihrem Geburtstag lückenhaft blieb ­ Sie selber 
haben sich um ihre Vervollständigung absolut nicht gekümmert. Es liegt gewiß nicht jedem, in 
einer solchen nun einmal festschriftüblichen Leistungsbilanz mehr zu sehen als die womöglich 
mühsam hochfrisierte Nummernfolge. Wer aber am Umgang mit Bibliographien etwas Gefallen 
findet, mag diese Liste als Geschichtstabelle Ihres Werdeganges und des Reifens Ihrer Arbeiten 
durchstöbern und sich zugleich forschungsgeschichtlich ansprechen lassen. Denn wenn die 
Prähistorie nun endlich ähnliche quellenkritisch­methodische Probleme angeht, wie sie die Ge­
schichtswissenschaft im Zusammenhang mit ihren Monumenta Germaniae schon vor reichlich 
hundert Jahren zur Festigung ihrer fachlichen Grundlagen diskutierte, so zeigt die Musterung 
Ihrer Schriften, daß Sie auch in dieser Hinsicht ein besonnener und unbefangener Sachwalter 
der Urgeschichtsforschung sind ­ ad multos annos, wie wir alle herzlich hoffen! 
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